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1. Instanz

Aktenzeichen S 48 KR 454/05 ER
Datum 06.06.2005

2. Instanz

Aktenzeichen L 1 B 300/05 ER KR
Datum 10.10.2005

3. Instanz

Datum -

1. Die Beschwerde der Antragstellerin gegen den Beschluss des Sozialgerichts
Hamburg vom 6. Juni 2005 wird als unzulÃ¤ssig verworfen. 2. AuÃ�ergerichtliche
Kosten sind nicht zu erstatten.

GrÃ¼nde:

Die Beschwerde gegen den Beschluss des Sozialgerichts vom 6. Juni 2005, der das
Sozialgericht nicht abgeholfen und die es dem Senat nach Â§ 174
Sozialgerichtsgesetz (SGG) zur Entscheidung vorgelegt hat, ist unzulÃ¤ssig.

GemÃ¤Ã� Â§ 173 Satz 1 SGG ist die Beschwerde binnen eines Monats nach
Bekanntgabe der Entscheidung beim Sozialgericht schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der GeschÃ¤ftsstelle einzulegen. Das erfordert regelmÃ¤Ã�ig
einen eigenhÃ¤ndig unterschriebenen Schriftsatz, der auch als Telefax Ã¼bermittelt
werden kann (vgl. Mayer-Ladewig/Keller/ Leitherer, SGG, 8. Aufl., Â§ 173 Rdnr. 3).
Dieses Erfordernis soll dem Nachweis dienen, dass der Schriftsatz von der als
Urheber genannten Person stammt, dass sie den Inhalt verantwortet und die
ErklÃ¤rung in Verkehr bringen will. Fehlt die Unterschrift, ist die Beschwerde in der
Regel unzulÃ¤ssig; die Nachholung der Unterschrift ist nur innerhalb der
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Beschwerdefrist mÃ¶glich.

Bei einem Telefax, wie es die Antragstellerin bei allen SchriftsÃ¤tzen an das Gericht
verwendet hat, schlieÃ�t das Fehlen einer eigenhÃ¤ndigen Unterschrift allerdings
Formgerechtigkeit nicht generell aus (vgl. BSG 15.10.1996 â�� 14 BEg 9/96, SozR
3-1500 Â§ 151 Nr. 2). So hat das BSG bei einem mittels PC-Modem als Datei an das
Telefax-EmpfangsgerÃ¤t eines Landessozialgerichts geleiteten Schriftsatz auch
ohne die â�� in dem Fall technisch nicht mÃ¶gliche â�� eigenhÃ¤ndige Unterschrift
die Formgerechtigkeit bejaht, weil sich die Urheberschaft der BerufungsklÃ¤gerin
jenes Verfahrens vor allem dem Umstand habe entnehmen lassen, dass sie die
Berufung mit ihrem Namen und ihrer Anschrift abgeschlossen habe und durch die
HinzufÃ¼gung des Hinweises "Dieser Brief wurde maschinell erstellt, wird nicht
eigenhÃ¤ndig unterschrieben" deutlich gemacht habe, dass sie aus technischen
GrÃ¼nden auf die Unterschrift verzichtet habe. Der Identifizierung habe schlieÃ�lich
auch die vom AbsendergerÃ¤t angefÃ¼hrte Faxnummer gedient.

Hier sind solche Besonderheiten nicht gegeben. Die Beschwerdeschrift vom 28. Juni
2005 und alle sonstigen SchriftsÃ¤tze der Antragstellerin an das Gericht tragen
weder ihre Anschrift noch eine Fax-Nummer oder eine PC-Kennung und weisen auch
nicht auf das Vorliegen technischer GrÃ¼nde fÃ¼r das Fehlen der eigenhÃ¤ndigen
Unterschrift hin. Damit lÃ¤sst sich weder durch das Schreiben vom 28. Juni 2005
noch durch die es begleitenden UmstÃ¤nde ohne weiteres feststellen, ob es sich bei
dem Schreiben um einen Entwurf gehandelt hat und ob die Antragstellerin selbst
oder eine andere Person der Urheber des Schreibens ist. Die Beschwerde ist damit
nicht formgerecht eingelegt worden. DarÃ¼ber hinaus fehlt es an einem formal-
ordnungsgemÃ¤Ã�en prozessualen Begehren, da die KlÃ¤gerin in ihrer
Korrespondenz mit den Gerichten bewusst keine Wohnanschrift genannt hat und
nennt, obwohl sie nicht obdachlos ist (vgl. BSG 18.11.03 â�� B 1 KR 1/02 S, SozR
4-1500 Â§ 90 Nr. 1). Insoweit verweist der Senat auf die GrÃ¼nde seines
Beschlusses vom 27. Juli 2005 (L 1 B 179/05 SE KR).

Diese Entscheidung ist gemÃ¤Ã� Â§ 177 SGG unanfechtbar.

Erstellt am: 16.11.2005

Zuletzt verändert am: 23.12.2024
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